
Die Schenkung der Königin orothea
an die el Dragsmark In Norwegen 1492

ıne der wenıgsten bekannten Prämonstratenserabteıien andına-
viens Jag In der heutigen Pfarreıl Dragsmark, hemals Pfarreı Bokenaäs,
ane arde, ohuslän, der heute schwedischen Westküste *). OÖrd-
iıch der Mündung des (jota Alv, heute öteborg Jegt, mehrere
felsıge Halbınseln iın sudwestliıcher ıchtung 1Ns Westmeer hinaus.
Unmittelbar nOoralıc der nNnse Orust sınd hıer der el nach, VO

en ach Norden, dıe Halbınseln Bokenäs, Stangenäs und Harnas
verzeichnen. Auf der Spıtze VO  — Stangenäs finden WIT dıe heutige
Lysekıl, ın der geschützten H6 zwıschen Stangenäs und Bokenäs dıe
Ortschaft unkeda und in der 6763 zwıschen Bokenäs und Orust dıe
heutige Uddevalla Dragsmark 1eg auf der Süudostseıte der
Halbınsel Bokenäs, der «Köniıigsbucht» (Kungsvıken) auf Orust Mr
über, und ZW al ın geschützter Lage, daß dıe Westwıinde keın freles
pıe en Ite Ortsnamen WI1e Munkeby ZCUSCN noch heute VO der
Anwesenheıt der önche, dıe ın dieser Gegend mehrere Jahrhunderte
1INAUrc lebten

Im Miıttelalter gehörte dıe Provınz ohnuslan das Lehensgebiet des
Schlosses us auf der norwegıischen Seıite des (Gjota Alv
Norwegen und ZW ar ZUT Diıözese Oslo, Kirchenprovınz Trondheim Da
orwegen seıt dem Ende des Jahrhunderts mıt Dänemark ın
Personalunıion verbunden Wal, eıne Union, dıe seı1ıt 389 auch chweden
umfaßte, eiinden sıch einıge wenıge erhaltene Quellen ZUur Klosterge-
schichte und ZU nachreformatorıischen Klostergut Dragsmark och in
Kopenhagen. Zu diesen Quellen gehören dıe beiden TIKunden VO

Maı 1492, HIC dıe WITr VO  en der groben MeßßBßstiftung erfahren, dıe dıe
Könıigin Dorothea, Multter des reglerenden Unionskönıigs Hans (Jo
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ann), 1mM Kloster Dragsmark errichten wollte °) Die beiden rkunden.
mıt denen das Kloster den Empfang der tıftung anerkannte und sıch
bereıt erklärte. dıe damıt verbundenen Gebetsverpflichtungen über-
nehmen, kamen 1INs Archıv der Könıgınmutter, dıe damals Holstein als
en und Schleswıg als Pfandlehen innehatte ©). Das Archıv der Könıt-
gIn Dorothea 1ng 1m Archıv des Königshauses auf und wırd heute 1m
Königlıchen Reichsarchiv Kopenhagen dem Siıgnum Dronning
Dorothea aufbewahrt

Die beiden TKunden sınd deshalb VO Bedeutung, we1l S1Ee als einz1Ige
Oriıginalurkunden dieser el miıt erhaltenen Sıegeln des es un des
Konventes auf uns gekommen S1INd. Das Abtssıegel kennt INan außerdem
noch AdUus dem großen Huldıgungsbrief VO S Julı 1489, den zahlreiche
hohe weltliıche und geistliche Würdenträger ıIn Kopenhagen be] der
Anerkennung Christians. des Sohnes Önıg Johanns, ZU Thronfolger
VO  — Norwegen besiegelten ©). Aus n dre1 TKunden erfahren WIT. daß
der Abt ore hieß: mehr ist ber ıhn nıcht bekannt Sein Rangplatz

den Abten, dıe 489 In Kopenhagen anwesend ze1gt, daß (1

schon 1Im vorgerückten er SCWESCH se1ın mMu Dieser Abt ore
hatte 1m Maı 4972 seinen beiden Kanonıikern Hakon und ven: sowohl
das Abtssiegel als auch das Konventssiegel mıt auf die Reise ZU Schloß
us egeben, S1€e den Empfang der großen MeßBßstiftung bestätigen
ollten

Lehensmann des KöÖön1gs auf Schloß us WAar seı1it 489 Henrık
rummedige oder rummedike, der Erbe eınes der einflußreichsten und
vermögendsten Geschlechter 1m dänısch-norwegischen Reichsratsade
Der Junge Henrık, eboren 1465, damals also erst De alt, 1e
iIim (GGanzen 14 Te lang, bIs 1505 auf diesem Grenzposten ach
chweden hin®) chweden WarTl ZWal 396 feierlıch der Kalmarer Unıion
der dre!1 KöÖönigreiche beigetreien: verweligerte aber se1t der aCcC VO

Brunkeberg be1l Stockholm} A dem Unıionskönig zuerst Chrıstian I

Anhang un dıe dort angeführten Archıvbezeichnungen.
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dann Hans dıe Anerkennung und\ sıch dem Reichsverweser
Sten Sture praktısch unabhängıg rst dem TUC des schwedisch-
russiıschen Krıieges 1495-96 konnte Önıg Hans 49 / seiıne Anerkennung
In chweden erzwıngen, mußte aber schon 501 dem einheimischen
Reichsverweser erneut weıchen. 49) herrschte noch Frieden der
Grenze: aber se1t 494 Wal gerade onuslan Schauplatz utiger Streifzu-
SC und Plünderungen der schwedischen Iruppen und der dänıschen
Verteidigungskräfte, qals nämlıch chweden versuchte, orwegen 1mM
uIstan Dänemark mıt auf seiıne Seıte ziehen ?).

Henrık Krummedige mu den beıden Kanonıikern dıe rechtsverbindlı-
che Stiftungsurkunde der Könıgiınmutter ausgehändigt aben, dıe Nnatur-
ıch mıt dem übrıgen Klosterarchıv zugrunde ist ZRBSUG
empfing G1 dıe beıden Bestätigungsurkunden mıt den Sıegeln des €es,
des Konventes, der beıden elıgen xel ulIison und Laurens aws-
SOI SOWI1E der beıden Knappen Mattıs Olsson und Henriıch Frils. ESs
handelt sıch hıer keineswegs Prachtausfertigungen: WEe1 einfache
Pergamentstücke wurden verwendet, etiwa 2() bzw 25 breıt und etiwa

12 hoch, mıt elıner unteren and VO etiwa 25 oöhe
WEeIl verschiedene Schreıiber dıe Beamten des Lehensmannes?
en dıe ertT geführt, dıe beıden lexte ıIn norwegisch geschrieben und
dıe sechs Sıegelstreifen In dıe alur geschlıtzten Löcher gesteckt, damıt
dıe Kanoniıker und dıe vier Zeugen hre Sıegel be1 beıiden TKunden ın
gleicher Reihenfolge anhängen konnten.

Aus der Legende der beıden Klostersiegel erfahren WITr den lateinıschen
Namen der el 1LVA SAanNCIAde Martıiae. Obwohl viele nordısche Klöster
solche Eıgennamen irugen, wurden s1e In vielen Faällen nıcht verwendet,
sondern Uufre dıe Ortsnamen SPSEIZL. w1e CS auch dıe beıden TKunden-

In dıesem [un dort ist 1U VO Kloster Dragsmark dıe ede
Nur wenıge Klöster, dıe beıden dänıschen Bırgıttenklöster arıbo
und Marıager Habitaculum Marıae und Ager Marıiae konnten siıch
mıt der eigenen Namensform durchsetzen. Fur Dragsmark kennt MNan

aber auch eıne norwegische Übersetzung des E1gennamens: Mariskogr
Il «Marıenwald») er Varıanten wurden als Legende festgehalten,
und ZWal auf dem Abtssıiegel SIIGILLUM| ABBATIS
SANCIE und auf dem Konventssiegel: S{ CON-
VENTUS SANCIE DR[ASMIARC Das Abtssıiegel,
spiıtzoval, 4,8 hoch und a der breıitesten Stelle Z-O breıt, stellt

Erık LÖNNROTH, ın Bohusläns historia, Göteborg-Uppsala 1963, 141, 44{f.
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eınen Abt mıt Tonsur dar Er steht einem gotischen Gewolbe, ın
der Rechten einen Stab haltend., dıe Füße auf eıner Fußstütze. Das
Konventssliegel, rund, mıt einem Durchmesser VO 4:cm, zeıgt als
Sıegelbild Marıa mıiıt dem Kınd: Ss1e sıtzt einem gotischen ogen

ST Sıegel wurden VO den hıer behandelten Orıginalen als
einz1ıger Vorlage 5CA B In der norwegischen Klostergeschichte C°hTT-
st1an Langes nachgezeıichnet, wobe!l dem Zeichner dıe ungewöÖhnlıi-
che Reihenfolge der Buchstaben auf dem Abtssıegel entgangen ist= 3:
Am rechten an VO  — oben nach findet Ial dıe Buchstaben
ABBATIS am Iınken an VO nach oben dıe Buchstaben
H\A SCE Der Buchstabe vVvoO scheınt tehlen und
wurde 847 nıcht eingezeıichnet. In der Tat eiiInde sıch das SJ auf den
Kopf gestellt, dırekt der Fußstütze des es: In der untersten
Spiıtze des vals e1 Sıegel siınd küunstlerisch durchaus auf der ohe
der eıt Dıie exakte Ausführung und dıe U>S  W  CN Bıldgestaltung
entsprechen derjeniıgen anderer Klostersiege]l des E Jahrhunderts * *).

Warum wollte dıe KöÖön1iginmutter Dorothea (rJott gerade 1n der el
Marıskogr mıt einer großen eßstiftung ehren?

Königın Dorothea Wal dıe Tochter des Markegrafen Johann VO

Brandenburg (1406-1464) und selner ema  1ın Barbara VO achsen
(1405-1465). Geboren 1430, wurde S1e schon 445 mıt Chrıstoph VO

Bayern vermählt, dem Schn des Pfalzgrafen Johann VO Neumarkt und
der Katharına VO  — Pommern. Chrıstoph, se1ıt 44) Önıg der nordıschen
Union, starb plötzlıch 14458 : dıe beıden (Jatten hatten noch keın iınd
Die Königswahl brachte Chrıistian VO Oldenburg auf den TON Dieser
heıiratete 449 dıe 1U  — etiwa 19-Jährıge Wıtwe Das Kön1igspaar hatte dre1
Kınder Hans (Johann), Margrethe (1456-148 /) und Friedrich e1
ne wurden KöÖönige VO Danemark und Norwegen (1481-1509, bzw
1523-1536). e1 hatten einen Sohn eweıls mıt Namen C hristijan. Dem
Sohn VOoN Önıg Hans, Christian I wurde 487 für Danemark und
489 für Norwegen als Thronfolger gehuldıgt. Er führte se1t ‚07 dıe
Regierung ın Norwegen und se1ıt 509 auch In Danemark. wurde aber
523 abgesetzt und vertrieben. Be1 einem mı1  ungenen Versuch der
H6 gefangengenommen, 1e wg bıs seinem Tode 559 ın

10) ANGF w1ıe Anm 7, Abbildung gegenüber 592 das Abtssiegel als Bıld 29, das
KOonventssiege]l als Bıld

11) Vgl (JRANDJEAN, Dansk Sigillografi, Kopenhagen 1944, 44-50, 32 159,
69{.,; 188, 275-280, und Hallvard I RAETTEBERG, Aet Klostersegl, In Kulturhistorisk
leksikon for nordisk middelalder, 8, 9063
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dänıscher aft Der Sohn VO Önıg Friedrich, Christian 111., führte
536 dıe lutherische Kırchenordnung e1in und regjierte bıs seinem Tode
1559, während sıch se1ın Vetter Christian 11 se1ıt 530 1mM Gefängnıi1s
wıieder dem althergebrachten katholischen Glauben zugewandt hatte

Als Könıiginmutter (seıt wıdmete sıch Dorothea VOL em den
Herzogtumern Schleswıg und Holstein SOWIE kırchlichen Institutionen.
Sıe ırug ZUr Eınführung der Observanz den Franzıskanern be1 und
1e ß vielen Klöstern und Kırchen ıhre finanzıelle zukommen.
ugleıc WAarTr S1e bestrebt, urc gute Haushaltsführung dıe chulden AUs

der Regierungszeılt ihres zweıten (jJatten und ihres Sohnes tiılgen Sıe
versuchte vergeblich i iıhre beiden Reıisen nach Rom 475
und 488 12) dıe Ertrage des ihr VO ıhrem EFSFeN (jatten zugesicherten
Brautlehens in den westlichen schwedıschen Provınzen Al und
armlan für sıch AT Nutzung erlangen. Nur ın den Jahren ÜF
1464, als Chrıistian auch in chweden Anerkennung fand, durfte sS1e dıe
Ertrage des Lehens genleßen. Spater stand der Reichsverweser Sten Sture
In einem Einverständnıis den Papsten VOTI allem
Innocenz 111 (1484-1492) daß selbst iıhr Versuch, ÜFC einen
kırchliıchen Prozel} Zugang Zzu Brautlehen erhalten, scheıterte 13) Es
ist möglıch, daß dıe eßstiftung ın Dragsmark mıt dieser Enttäuschung
ın Verbindung bringen ist Dragsmark gehörte einem rden, der ın
Dänemark und Norwegen, nıcht aber ın chweden verbreıtet Wa  - Von
en Klöstern der vereinıgten Königreiche Däanemark und Norwegen lag
55 iıhrem schwediıschen Brautlehen nächsten “ ):

ber auch andere Deutungen sınd möglıch Der exit der einen
Urkunde zeıgt, daß dıe 500 Mark, dıe dıe tıftung ausmachte, nıcht ın
Bargeld oder als Tun und en dem Kloster übereignet wurden,
sondern ın Oorm eines Schuldbriefes des Lehensherren auf ohus,
Henrık Krummedige, vielleicht für Geld, das der Könı1ıginmutter
schuldete Dıie Kanoniker gaben sıch offensıchtliıch mıt dıesem Schuld-
TIzufrieden. S o standen dıe inge noch, als dıe Kön1ıginmutter 10
November 495 in Kalundborg auf eeland starb und 1m Dom VO

OSKı1ılde der Seıte ihres zweıten (Jatten ın der Kapelle der Dreı
Könige beigesetzt wurde.

12) Alfred RARUP, In Loui; Bobe, Rom U Danmark SEHNEM I iderne, e Kopenhagen
1935, 46{.

13) Gottfrid (CCARLSSON, Drottning Dorotheas svenska mMmorgongdfva, In Historisk
tidskrift 31, Stockholm 191 D 238-268

14) So angedeutet be1 NYBERG, 'apS Inhnocenz VIIT UN: Skandinavien, 1ın Archivum
historiae pontificiae Z 1984, Zn 1eTr 143
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DiIe Iragık 16 19808  =) darın. dalß dıe Schuldverschreibung immer noch
nıcht eingelöst WAadl, als Henrık rummedige 503 us erheß ahe-
OS erfahren WITr AdUus dem 1eınes gewIlissen Herman Mattsson. der sıch
Klosterverwalter (SaAa enghae jegNn affuer hafftn klosther beffal:
ning), VO September 519 A den Köni2 3: Herman bat den Ön1g,
den G1 olIllenDar 1mM anie des Sommers besucht hatte. Überlassung
elınes (Jutes 1m Wert VO 500 Mark, da das Kloster 1U  —; 76 re
vergeblich auf dıe Aushändıigung der Stiftungsgelder 1re Henrık
rummedige habe Die dre1 Messen jede oche, denen sıch
das Kloster verpflichtet habe: selen gefelert worden. schreıbt CI, und
GT WO auch nıcht gestaltten, da Ss1e versaumt wuürden. Im übrıgen se1
der Zustand des Klosters SCHIEC Eın Driıttel des Klostergutes J1ege
TaC notwendıge Bauarbeıten könnten nıcht ausgeführt werden us  z

Er selbst habe auf eigene Kosten Reparaturen ausfuüuhren lassen, dıe
könne INan aber kaum entdecken. Hre diesen rı1e sıeht Man SISE Ww1e
verhängn1svo sıch dıe Harte des Jungen Polıtikers Henrık Krummedige
auf das wirtschaftlıch geschwächte Kloster ausgewirkt hatte Dort Z1ing
jedoch das Klosterleben weıter. obwohl VO einem Abt nıcht mehr dıe
ede ist der letzte Abt, VO dem INan we1l (um <oll elge
geheißen en Vor dıesem ıntergrund kann INa  —_ dıe rage stellen, ob
Köni1gın Dorothea vielleicht ihren Henrık Krummedige gul kannte,
daß s1e ZUE eıt der ıftung schon nıcht mehr mıt der Begleichung seıner
alten chulden S1e selbst rechnete: vielleicht dachte s1e, daß dıe
Übertragung der Schuldverschreibung auf das Kloster Dragsmark ıhm
noch 1INs GewIissen reden könnte.

Einıge zusätzlıche Nachrichten vermiıttelt der gleiche Klosterverwalter
erman Mattsson ın eiınem rıe Henrık rummedige VO 19
November 523:) Umwälzende Ereignisse hatten inzwıschen SahnzZ
Dänemark und Norwegen erschuttert : Önıg Chrıstian H: dem Henrık
rummedige noch Marz 523 dıe JI reue geschworen hatte );
wurde 1m auie des Sommers VO  en seınem Friedrich besiegt Eın
gewIlsser Hans Eriıksson Warl Amtsmann Friedrichs auf us WOTI-
den : ): Henrık Krummedige versoöhnte sıch mıt dem sıegreichen Önıg
und wırd jetzt VO Herman Mattsson als «norwegischer Reıichsvorste-

15) Diplomatarıum Norvegıicum Nr 677
16) Diplomatarıum Norvegıicum Ö, Nr S
17) Regesta Diplomatica Historiae Daniıcae, Reıhe, Nr VO Marz

MD
18) Regesta Nr VO September 87
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her» angesprochen. In seinem He bıttet Herman attsson den Henrık
Krummedige darum. eınen anderen Klostervorsteher in Dragsmark
einzusetzen, da erman sıch bald WIEe möglıch zurückzıehen wolle,
WEeNnNn auch Beıibehaltung eiıner bescheidenen Wohnung Kloster
Hr empfiehlt eınen gewlssen erın Jens Vernicksson Aus Toresby, der,
w1e 8 erfahren habe., neulıch Krummedige 1n Marstrand besucht und
Rückgabe des Klosters Dragsmark gebeten habe Als Argument
Herman «auf dal3 hıer wlieder eın gewelhter Abt dem Kloster
vorstehe., damıt dıe Ordensregel und dıe Satzungen eingehalten werden».
Man darf also annehmen., dalß der g Jens Vernicksson eın
Kanoniıiker des Ordens Wa  —

Dıie Prämonstratenserabtel 1LVG Marıe Wal also ın ihrer ExI1istenz-

grundlage schon VOI Durchbruch der utherıschen Reformatıon bedroht
Ob erman als Klostervorsteher VO einem anderen ersetzt wurde,
w1issen WITr nıcht Der nächstfolgende, miıt Namen bekannte Lehensmann
ist er Störle, S32 dessen Nachfolger kam 544 och 1m \
Jahrhundert wurde das Klostergut dem Namen Kloster rags-
mark gesondert verwaltet *?). Miıt der Reformatıon 1n Dänemark und
Norwegen 536 rang das Luthertum e1n. und Novızen des Ordens
durften nıcht mehr aufgenommen werden. Der weıteren Erforschung der

Klostergeschichte stehen jedoch wohl auch künftıg immer och einıge
Ala Erkenntnisse iın Aussicht<):

Hıstorisk Institut. Odense Universıtet Dr ore NYBERG

Campusve] 55: DK-5230 Odense

Anhang
Empfangsbestätigung des es ore für dıe Meßstiftung Königın
Dorotheas VO Maı 1492, gegeben 1im Schloß us Reıichsar-
chıv Kopenhagen, Dronning Dorothea. edruc (ın Norwe-

19) Reichsarchiv Kopenhagen, Lensregnskaber Baahus Jordeboger AaUuUs der Zeıt 603-
1622, Regnskaber AUSs der Zeıt

20) Zum Luthertum vgl ONNROT: (wıe Anm 145 Aus den In Anm erwähnten
Beıträgen s@1 dıe Beschreibung der Klosterrume UrC Erık UNDBERG herausgegriffen, ıIn

Göteborg och Bohusläns fornminnesförenings tidskrift 6, 942 76-79 Zr tellung des
Osters ıIn den Klosterliısten NYBERG, Die skandinavische Zirkarie der Pramonstraten-
serchorherren, ıIn Secundum regulam Vivere, Festschrift Norbert Backmund, ın  erg
1978, 265=-2 79 jer 267-269 ür Gründung und Lage VO  —_ Dragsmark vgl uch
NNROTH, 109, 118, 1921
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gisch): Diplomatarıum Norvegicum 2’ Nr 968 ler ın deutscher
UÜbersetzung. Das rıgına schreıbt Drasmark ohne den Buchstaben
C, der be]l der Namenswiedergabe 1M Diplomatarıum Norvegicum
fäalschlıch eingefügt ist

Ich Abt ore und der Konvent und UNsSCIC achkommen 1m Kloster
Dragsmark bestätigen hıermit, da WITr uns verpflichtet aben, dıe hıer

aufgezählten Gottesdienste für dıe Seelen der beıden Gemahle
uUNsSsScCICI gnäadıgen Tau KöOön1gıin Dorothea, des KöOön1gs Chrıstian und des
Könings Chrıstoph, ebenso für dıe ihrer Eltern und für alle chrıistlıchen
Seelen In alle Zukunft einzuhalten, auf olgende Weiıise : jedem
Quatemberfastentag des Jahres eıne Messe und e1n Totenoffiziıum mıt
1g1l; jedem Freıtag des Jahres eiıne Messe VoO Kreuz: jedem
Samstag des Jahres eıne Messe Vo Unserer Lieben Frauen erkündiı-
gung, dıe Rorate-Messe;: eıne Messe jedem S5Sonntag Z Dreifaltig-
keıt Fur diıesen Gottesdienst gab hre (Ginaden dem obengenannten
Kloster Dragsmark 500 Mark In Gut und Geld, damıt der erwähnte
Dıiıenst Gottes für alle Zukunft aufrechterhalten werden SO er
verpflichten WIT uns und UNSCIE achkommen, füur alle Zukunft den
genannten Dienst (Jottes ohne ırgendwelche Saumigkeıt einhalten
wollen Sollte CS, Was (7jott verbiete, geschehen, daß der Dıenst
Gottes nıcht aufrechterhalten, sondern In ırgendeıiner Weıse versaumt
werde, dann erkennen WIT uns und HMNSCIE achkommen pflichtig, dıes
rer Gnaden und den en TtTer (naden verantworten /7u
weliterem Zeugnis und besserer Eiınhaltung änge ich Abt ore meın
Sıegel und das Sıegel des Konventes diesem 1 ed indem ich
dıe wohlgeborenen xe]l Olsson, den Gesetzessprecher In en alirens
Klawsson., dıe Knappen Mattıs Olsson und Henrich Friuss bıtte, hre
Sıegel dıesem TIe mıt den unNnseICcnN anzuhängen.
Gegeben auf us quarta fer1a pOStL iInuencionem Shncte Crucıs AaNNO

Dominı MC  = nonagesımo secundo.
Empfangsbestätigung der Kanoniıiker Hakon und ven für dıe
Meßstiftung Königın Dorotheas VO Maı 1492, gegeben 1ImM
Schloß us Reichsarchiv Kopenhagen, Dronning Dorothea
(ırrtümlıc dem Datum 10 Maı) edruc (ın Norwegisch):
Diplomatarıum Norvegicum Z Nr 969 Hıer ın deutscher Überset-
ZUNg Der Name des Klosters wırd in der Urkunde Draxmarch
geschrieben Etwq; Jüngerer Archivvermerk auf der Rückseıte be1-
der TKunden ber Jahrzeıiten 1Im Kloster Dragsmark FAX-
MAarCKke) in en ın Norwegen
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Wır dıe Nachgeschriebenen, Herr Hakon und Herr ven e1ım
ehrlıchen wohlgeborenen Herrn Henrık rummediıge 1mM Auftrag VO

Abt und Konvent des Klosters Dragsmark eines Dıienstes, den
künftig unNnseTEe gnädıge Tau Königıin Dorothea wünscht, daß ort
abgehalten werde 1ın alle Zukunft. nämlıch eiıne Messe jeden Quatember-
fastentag des Jahres mıiıt dazugehörendem Totenoffiziıum. An Jjedem
Freıtag des Jahres ist ferner eıne Messe VO KTrEeuZ, auf gleicher
Weise jedem 5Samstag eıne EessEe VO Unserer Lieben Frauen
Verkündıgung, dıe Rorate-Messe., und eiıne Messe jeden Sonntag VO der

Dreifaltigkeıit abzuhalten, und ZW ar ın alle Zukunft für die Seelen
Ter (naden beıder emahle]. des KöÖönigs Christian und des KöÖön1gs
Chrıstoph, ebenso für dıe ihrer Eltern und füur alle christlıchen Seelen, fur
500 Mark penningar, dıe dergHerr Henrık dem Kloster und unlls

zugesichert hat 1m Auliftrag unseTeTI gnädıgen Tau Königın Dorothea.
eF verpflichten WIT, Abt und Konvent, unls und uUuNnscCIC Nachkom:-
INCIL, den genanniten Dienst ın alle Zukunft einzuhalten. Sollte 6S

geschehen, Was (jott verbiete., dal3 der vorgenannte Dıiıenst In irgendeıiner
Hınsıcht urec uns oder uUuNsSeIC achkommen versaumt werde, dann
erkennen WITr uns und uUuNsCIC Nachkommen, rer Gnaden un: rer
(mmaden en alr verantwortlich se1nN. 7u weılıterem Zeugnıis und
besserer Eiınhaltung änge iıch Abt ore meın Sıegel und das des
K onventes un diesem 16 indem ich dıe wohlgeborenen xel
uffson, den Gesetzessprecher ın en Laurıs Clauson, Matıs ulfson
und Henrich Fris bıtte, hre Sıegel den unsrıgen Sıegeln| hängen.
Datum ın Castrum WS feri1a quarta proxima pOost festum iInuenc1lon1s
Sa”ncte Crucıs ANNO Domin1ı CDXCII


